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NEUES
AUS

Bild links:
Blick auf das Denkmal Vitto«
rio Emmanuele und auf die
in Abbruch befindliche be«
rühmte Kneipe zum «Kapitol«

keller»

Bei den Pferden auf dem Denkmal des Vittorio Emmanuele. Blick auf Rom. Einks die Via Nationale, in der Mitte
der Turm des Nero, im Vordergrund die Ausgrabungen des Forum Trojanum

D em Nemisee in
den Albaner Bergen
ist das Wasser
abgezapft worden,
damit das Schiff vom
alten/KaiserCaligula
zum Vorschein komme,

das viele
Jahrhunderte auf dem Grund gelegen hat. Aber davon

ganz abgesehen ist man auch sonst auf der Suche

nach Spuren des Altertums. In Rom läßt Mussolini
ganze Quartiere niederlegen und man findet
darunter die Spuren und Fundamente alter Tempel.
Insbesondere gräbt man eifrig in der Nähe des

Nationaldenkmals, mitten in der Stadt, mitten zwischen
den Hauptverkehrsadern. An Stellen, wo
Jahrhunderte lang die lebendigen Römer aus- und
eingingen, legt man Säulenstümpfe aus der alten Kaiserzeit

bloß, und ein alter Zirkus, in dessen Bogen
hinein sich die Häuser genistet haben, wird auch
befreit und kann fortan von den Fremden besucht
und angestaunt werden.

Auf der Rückseite des Kapitols.
Die berühmte Kneipe des Kapitolkellers (Grotta

Tarbea) fällt auch dem Grabungsfieber zum Opfer.
Wer war in Rom und kannte sie nicht? Wer je dort
Lacrimae Christi getrunken hat oder den guten
Aleatico, kann die Stätte nicht vergessen. Er
erinnert sich gern an die steilen Stiegen, die ihm
vielleicht beim Heimweg einige Mühe bereiteten und an
dans ganze Innere, dessen katakombenhafter
Charakter ihn erst recht des Lebens und Trinkens froh
werden ließ. Im Hntergrund erhebt sich in Marmor
das Denkmal Vittorio Emmanuele. Auf dem Dach
neben den Pferden hat der Photograph das
nebenstehende große Bild aufgenommen.

Mussolini besichtigt die neuesten Ausgrabungen und
zugleich seine MiliZ/ die ihn freundlicherweise und auf neueste Art mit

erhobenem Dolche begrüßt

Das Haupt der Regierung vor der Front des Motorradfahrer,
korps, das seinen 4. Gedenktag feiert

Altertümer auszugraben ist eine friedliche Beschäftigung. Man begnügt sich
nicht mit ihr. Hier geht's um die Zukunft. Sie scheint nicht erfreulich zu werden.
Mussolini besichtigt eine neue Kombination von Motorrad U.Maschinengewehr
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